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KNEIPP-ANLAGE IN HARDHEIM
Gemeinde plant Errichtung an einer
gefassten Quelle

GESPRÄCH MIT INDENTANTEN
„Ein Haus für alle“ heißt das Motto

zur Eröffnung der Tauberphilharmonie
� Seite 26� Seite 27

Gastronomie: Mietvertrag mit der Erzdiözese Freiburg für das ehemalige Konvikt läuft im nächsten Jahr aus / Keine Einigung über Modalitäten für Fortsetzung erzielt

Caritas sucht neue Bleibe fürs Hotel St. Michael
Die Tage des Hotels St. Mi-
chael im Stammbergweg
in Tauberbischofsheim
sind wohl gezählt. Der
Mietvertrag läuft 2020 aus,
und der Caritasverband
sucht ein neues Domizil
für die Mitarbeiter.
Von unserem Redaktionsmitglied

Die Tage des Hotels St. Michael im Stammbergweg in Tauberbischofsheim scheinen gezählt. Der Caritasverband sucht nach Alternativen. BILD: HARALD FINGERHUT

„Wir konnten keine
Bedingungen schaffen, mit

denen beide zufrieden waren.“
MICHAEL MÜLLER, CARITASVERBAND

dete Tropmann im Halbfinale auf
Lilly Eger vom SC Korb und gewann
die Goldmedaille. Die B-Jugendliche
Antastasia Tropmann startete noch
in der Altersklasse der A-jugendli-
chen U17, in der sie sich teilweise ge-
gen bis zu vier Jahren ältere Konkur-
rentinnen behaupten musste. Hier
erfocht sie sich auch mehr als ver-
dient die Bronzemedaille. fc

Noe mit dem Florett im Viertelfinale
knapp dem Franzosen Tom Eby mit
10:8 geschlagen geben und landete
auf einem guten achten Platz. Am
nächsten Tag sicherte er sich im De-
gen ohne Probleme die Goldmedail-
le. Bei den B-Jugendlichen U13 ge-
wann Anastasia Tropmann alle Ge-
fechte in ihrer Runde. Nach deutli-
chen Siegen im Direktausscheid lan-

In Topform zeigten sich die jungen FC-Fechter aus Tauberbischofsheim bei den
„Ditzinger Young Masters“. BILD: FECHTCLUB

Bildung: Informationsbesuch bei der Hammer Academy

Nähe zu Unternehmen
wichtig für Schulen
MAIN-TAUBER-KREIS. Die Berufli-
chen Schulen im Main-Tauber-Kreis
sind nahe an den Unternehmen.
Deshalb wurde ein Besuch bei der
Hammer Academy des Kurtz-Ersa-
Konzerns in Wiebelbach vereinbart.
Dort wurden die Schulleiter und
Vertreter der Landkreisverwaltung
mit Dezernent Jochen Müssig über
das Lehr-, Ausbildungs- und Qualifi-
zierungsangebot informiert.

Die Schulleiter Wilhelm Ehren-
fried (Kaufmännische Schule Bad
Mergentheim), Peter Wöhrle (Ge-
werbliche Schule Bad Mergent-
heim), Robert Dambach (Kaufmän-
nische Schule Tauberbischofsheim),
Hermann Ruppert (Gewerbliche
Schule Tauberbischofsheim) und
Manfred Breuer (Berufliches Schul-
zentrum Wertheim) zeigten großes
Interesse.

Die Leiterin der Hammer Acade-
my, Verena Alina Bartschat, stellte
die Möglichkeiten der Aus- und Wei-
terbildung sowie Qualifizierung vor.
Bei allen Aktivitäten wird Wert da-
rauf gelegt, dass sie mit den Unter-
nehmenszielen in Einklang stehen.

Kurtz Ersa lässt sich dieses beispiel-
hafte Weiterbildungsangebot für Ar-
beitnehmer jährlich eine hohe
sechsstellige Summe kosten. „Letzt-
endlich trägt dies aber zur Zufrie-
denheit unserer Arbeitnehmern
bei“, sagte Verena Bartschat.

Die Hammer Academy sei heute
zudem ein wichtiges Argument für
die Mitarbeitergewinnung, sagte die
Vertreterin des Unternehmens. Be-
sonders stolz sei man auch auf die
Kompetenz in den Trainee-Pro-
grammen oder der zu Hammer-Ex-
perten ausgebildeten Mitarbeiter.

Im Gespräch wurden auch die
sich ändernden Berufsbilder der
dualen Ausbildungswege erörtert.
So zeichnen sich schon heute im
Kurtz-Ersa-Konzern Veränderun-
gen vor allem im kaufmännischen
Bereich ab. Ergänzend wurden
Schulleiter und Landkreisverwal-
tung informiert, dass Kurtz Ersa eine
Ausbildungsquote von rund zehn
Prozent vorweisen kann. Dies ent-
spricht rund 120 bis 130 Auszubil-
denden in überwiegend gewerbli-
chen Berufen. lra
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